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 Hi st ori e:
Der  Leuchtt ur m  St aber h uk  befi n det  si ch  a uf  der  Sü dostsei t e
der  Ostseei nsel   Feh mar n i n  Schl es wi g- Hol st ei n  u n d  di ent  al s
Ori enti er u n gsfeu er  f ür  den  Ber ei ch  Meckl en bur ger  Bucht,
den  Feh mar n bel t  u n d  di e  Anst euer u n g  Feh mar nsu n d.   Di e  Er-
bau u ng  begr ü n det  si ch  nach  Beschl uss  der  deutsch en  Ver-
wal t u n g  auf  di e  Str an du n g  ei n es  kai serl i ch en Tor pedoboot es
i m  Jahr  1 900.   Das  Ori enti er u n gsfeuer  wur de  1 904  mi t  ei n er
Feuer h öh e  von  25  m  dur ch  di e  Kai serl i ch e  Mari n e  i n  Betri eb
gest el l t.   Di e  Tr ag wei t e  betr ägt  1 5  See mei l en.
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Sani er u n g  des  Leuchtt ur mes  St aber h uk
1 807  hatt en  di e  E n gl än der  di e  I nsel   Hel gol an d  ü ber n o mmen
und  er baut en  1 81 1   ei n en  Leuchtt ur m,   der  1 875  ei n e  Fr esnel
Gürt el opti k  1.   Or dn u ng,   j etzi ge  Opti k  St aber h uk,   er hi el t.   Di e
Lat er n e  musst e  dur ch  di e  Gr öße  der  Opti k  ebenfal l s  1 875
ko mpl ett  er n eu ert  wer den.   1 890  ü ber nah m  das  Deutsch e
Rei ch  di e I nsel   Hel gol an d.   1 902  wur de  dan n  ei n  n euer  Leucht-
t ur m  gebaut.   Der  al t e  en gl i sch e  Tur m  wur de  abgeri ssen  u n d
di e  Lat er n e  ei nschl i eßl i ch  der  Opti k  a uf  di e  I nsel   Feh mar n  ge-
br acht  u n d  f ür  den  Leuchtt ur m  St aber h uk  ver wendet.   Di e  Be-
sonder h ei t  der  Lat er n e i st  di e  Ku nst  des  Ei sen gusses,   mi t  sei -
n en  vi el en  Det ai l s  u n d  der  Pr äzi si on,   di e  sei n er zei t  vor h err-
sch end  war.   Der  t ypi sch e  Wi n dri cht u n gsanzei ger  der
en gl i sch en  Tri ni t y  House  Ver wal t u n g  i st  an  den  deutsch en
Küst en  n ur  auf  Feh mar n  anzutr effen  u n d  dah er  ei n mal i g.   Der
Wi n dri cht u n gsanzei ger  zei gt  di e  h oh e  Ku nst  der  Met al l ver ar-
bei t u n g  i m  1 9.   Jahr h u n dert  auf.   Di eser  i st  a us  Messi n g  u n d
Kupfer  i n  Han dar bei t  sehr  det ai l l i ert  h er gest el l t  wor den.
I nst a n dsetz u n gs ma ßnah men:
Nach  der  l etzt en  I nst an dsetzu n g  i n  den  achtzi ger  Jahr en  i st
z u m  Er hal t  der  Bausubst anz  u n d  des  si ch er en  Betri ebes  ei n e
er n eut e  Gr u n di nst an dsetzu n g  erf or derl i ch.   Di e  I nst an dset-
zu n g  des  hi st ori sch en  Bau wer kes  bei n hal t et  di e  Sani er u n g
der  Mauer zi egel fassade,   di e  Er n euer u n g  des  Korr osi ons-
sch utzes i m  Ber ei ch  des  stähl er n en  Lat er n engeschosses,   di e
Ert üchti gu n g  des  I n n enr au mmauer wer kes  u n d  di e  Er wei t e-
r u n g  der  Bl i tzsch utzanl age.   Auf gr u n d  der  koni sch en  u n d  r u n-
den  Bau wer ksgeo metri e  i st  j e wei l s  ei n e  i n di vi du el l e  Ar bei t s-
ger üst mont age  u n d  Ei n hausu ng  erf or derl i ch.   Des  Wei t er en
i st  i n  Abhän gi gkei t  der  Wi tt er u n g  u n d  den  vor h err sch enden
Wi n den,   i n  An betr acht  des  Ar bei t s-  u n d  Bau wer ksch utzes,
der  Bauabl auf  dur ch  t ägl i ch e  Anpassu ngen  gepr ägt.   Di e  Bau-
zei t f ür  sol ch  ei n e  Sani er u n gs maßnah me  betr ägt i n  der  Regel
ci r ca  ei n  Jahr.
Dur ch  di e  Aut o mati si er u n g  der  Befeuer u n g  än dert  si ch  das
Nutzu n gsver hal t en  u n d  di e  kl i mati sch en  Bedi n gu ngen  i n  den
Bau wer ken.   Di ese  Ver än der u n gen  war en  u n d  si n d  st eti ge
Her ausfor der u n gen,   da  si ch  di e  bau physi kal i sch en  Vor ausset-
zu n gen  f ür  di e  mei st  ü ber  ei n h u n dert  Jahr e  al t en  Bau wer ke
änder n  u n d  entspr ech end  dur ch  baul i ch e  Maßnah men  de m
neuen  Nutzu n gsver hal t en  a n gepasst  wer den  müssen.   U m
di e  Feuchti gkei t spr obl e me  z u  beh eben,   i st  di e  t h er mi sch e
u nd  aer odyna mi sch e  Si mul i er u n g  des  I n n enr au mkl i mas  anvi -
si ert,   u m  mögl i ch e  Feucht ebel ast u n g  aus  de m  I n n enr au m  zu
mi ni mi er en  u n d  ei n e i n n er e  Mauer wer ksaustr ockn u ng  z u  ge-
währl ei st en.   Wei t erf ü hr en d  i st  di e  schl agr egensi ch er e  Aus-
f ü hr u n g  der  Zi egel au ßen mauer wer ke  wei t er  z u  veri fi zi er en.
Di e  Wett er sei t e  der  Fassade  musst e  ber ei t s  i n  den  vi er zi ger
Jahr en  dur ch  r ot e  Zi egel st ei n e  er setzt  wer den,   wodur ch  si ch
di e  ei n mal i ge  z wei far bi ge  Ausf ü hr u n g  des  Leuchtt ur mes  St a-
ber h uk  begr ü n det.   U m  di e  Ur sach enfi n du ng  der  Feucht ebe-
l ast u n g  wei t er  z u  er gr ü n den,   sol l en  a uch  di e  Aus wi r ku n gen
von  mi kr obi el l en  Besi edl u n gen  auf  di e  feucht et ech ni sch en
Ei genschaft en  des  Au ßen mauer wer kes  betr acht et  wer den.  
Pr obl e me  a us  Si cht  der  Bau physi k:
Bei   der  Mehr zahl   der  Leuchtt ür me  aus  massi ven  monol i t hi -
sch en  Zi egel fassaden  i m  Ostseer au m  l assen  si ch  ver mehrt
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baut ech ni sch  bedenkl i ch e  Mauer wer ksfeucht en,   ä h nl i ch  wi e
an  ar chi t ekt oni sch  h och werti gen,   hi st ori sch en  Zi egel gebäu-
den,   wi e  z u m  Bei spi el   al t en  Ki r ch en,   festst el l en.   U m  di e  Ur sa-
ch e  der  er h öht en  Feucht ebel ast u n gen  z u  er ört er n,   wur den
ber ei t s  ver schi eden e  Unt er such u ngen  an  den  Obj ekt en
dur ch gef ü hrt.   Begi n n en d  wur den  an  dr ei   Leuchtt ür men  di e
Dur chfeucht u n gsgr ade  t o mogr aphi sch  u n d  gr avi metri sch  er-
mi tt el t.   Es  l agen  Dur chfeucht u n gsgr ade  z wi sch en  5  %  u n d
80  %  vor.   Der  Feucht everl auf  ni mmt  von  au ßen  nach i n n en i m
Mauer wer k  ab.   Al s  Hau pt ur sach e  f ür  di e  Feuchti gkei t  i m
Mauer wer k  wi r d  Schl agr egen  an geno mmen.   Di e  Aus wer-
t u n gen  er gaben  ebenfal l s,   dass  di e  gr ößt en  Dur chfeuch-
t u n gsgr ade  j e wei l s  auf  der  Wett er sei t e  vorl i egen.   Di e  Auffäl -
l i gkei t en  bei   den  Dur chfeucht u n gsgr adansti egen  mi t  st ei gen-
der  Gebäudehöh e  war en  ebenfal l s  auffal l en d.   An  ei n e m
Leuchtt ur m  wur den  auch  Anal ysen  z u  den  dr ei   t ypi sch en  Bau-
sal zen  vor geno mmen.   Di e  er mi tt el t en  Sal zgehal t e  bei   Ni tr at
0, 04  m. - %,   Chl ori d  0, 05  m. - %  u n d  Sul fat  0, 2 1   %  war en  j e-
wei l s  u nauffäl l i g.   Es  wur den  j edoch  ber ei t s  wei t er e  Obj ekt e
besi chti gt,   a n  denen  vi su el l   st ar ke  Sal zei nl ager u n gen  festzu-
st el l en  si n d.   Da  di e  Leuchtt ür me  i n  der  Regel   al s  bau u nt er-
hal t en de  Maßnah me  ei n er  r egel mäßi gen  Hydr ophobi er u n g
u nt er zogen  wer den,   wur de  sei t ens  ver schi edener  Gut acht er
u n d  des  Aut or s  ver mut et,   dass  di ese  den  kapi l l ar en  u n d  di f-
f usen  Abtr ockn u n gspr ozess  behi n der n  u n d  ei n en
Feucht est au  ver ur sach en.   Di ese  Ver mutu n g  kon nt e  i m  Zu ge
von  Fel dver such en  an  ei n e m  ei nzel n en  hi st ori sch en  Zi egel -
mauer wer k  j edoch  wi derl egt  wer den.
U m  wei t er e  mögl i ch e  Ur sach en  z u  er ken nen,   sol l   di e  Abhän-
gi gkei t  der  Feucht ebel ast u n gen  zu  u n d  von  den  bausei t s  vor-
han denen  mi kr obi el l en  Besi edl u n gen  wei t er  u nt er sucht  u n d
di e  mögl i ch en  Reduzi er u n gen  der  Feucht ebel ast u n gen  aus
de m  I n n enr au mkl i ma  mi tt el s  hygr ot h er mi sch er  u n d  aer ody-
na mi sch er  Si mul ati on  er ört ert  wer den.
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